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Zweite Gewerbeschau in Hoetmar

Leistungsstark und bald herzsicher
Unternehmen stellen sich vor / Linke kritisiert Landespolitik / Neues Projekt des Heimatvereins

Von Joke Brocker

HOETMAR. Das Landesgold-
dorf mit seinen herzlichen
Bewohnern strebt nicht nur
Bundesgold an, sondern will
auch „herzsicher“ werden.
Wenn im Juni die Bundesbe-
wertungskommission im
Wettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ im Dorf unterwegs
ist, soll sie unweit des Lam-
bertus-Brunnens auf den
ersten von insgesamt drei
Defibrillatoren treffen, die
der Heimatverein auf Initia-
tive von Marie Theres Leuer,
Dominic Leuer und Marcel
Homölle anschaffen möchte.
Neben dem Umbau des Läu-
tehauses zum Leutehaus, ist
das, wie Heimatvereinsvor-
sitzender Josef Brand am
Sonntag während der zwei-
ten Hoetmarer Gewerbe-
schau berichtete, das neu-
este, zukunftsweisende Pro-
jekt im Dorf. Von der Funk-
tionsweise eines Leben ret-
tenden Defibrillators konn-
ten sich die Besucher der
Schau im Hoetmarer Möbel-
und Küchenstudio mit eige-
nen Augen überzeugen.

Die Parallel-Veranstaltung
in Milte betrachtete Martin
Huerkamp, Vorsitzender des
über 60 Mitglieder starken
Gewerbekreises, keineswegs
als Konkurrenzveranstal-
tung: „Die Leute fahren he-
rum, die 15 bis 18 Kilometer
hin und her.“

Beeindruckt von der Leis-
tungsschau der ortsansässi-
gen Betriebe und dem Rah-
menprogramm, das vor al-
lem die Vereine auf die Beine
stellten, zeigten sich Bürger-
meister Axel Linke und seine
Stellvertreterin Doris Kaiser.
Linke übte allerdings auch
Kritik, und zwar an den Lan-
despolitikern, die mehr für

den ländlichen Raum einste-
hen müssten. Es sei nicht da-
mit getan, Golddorf-Wettbe-
werbe auszuschreiben. „Die
Bundesrepublik besteht
nicht nur aus Metropolen-
Regionen, sondern auch aus
dem ländlichen Raum“, stell-
te der Bürgermeister unter
dem Applaus seiner Zuhörer
klar. Sodann stellte er dem
Gewerbekreis-Vorsitzenden
Gespräche über die von vie-
len Unternehmern herbeige-
sehnte Ausdehnung des
Hoetmarer Gewerbegebietes
in Aussicht.

Martin Huerkamp seiner-
seits übergab Linke Unterla-

gen, die über den konkreten
Flächenbedarf informieren
und berichtete, dass bereits
Gespräche mit Graf Wester-
holt geführt worden seien,
der bereits signalisiert habe,
Flächen zur Verfügung zu
stellen.

Auf einem Rundgang in-
formierte sich anschließend
auch der SPD-Bundestagsab-
geordnete Bernhard Daldrup
an den Ständen der rund 40
ausstellenden Unternehmen
– von A wie Autoservice,
über F wie Fensterbau oder S
wie Segway-Verleih, bis Z
wie Zimmerei – über deren
Angebot. Am späten Nach-
mittag sollte auch der CDU-
Bundestagsabgeordnete
Reinhold Sendker in diesen
Genuss kommen.

Nicht nur die Politiker,
sondern auch „Otto-Normal-
verbraucher“ zeigte sich an-
getan von der Präsentation
der Betriebe, aber auch vom
kurzweiligen Rahmenpro-
gramm, das vielen den
Sonntag versüßte. Dazu ge-
hörten Tanzvorführungen
des SC Hoetmar, Live-Musik
des Saxofonisten Rüdiger
Wilke, Auftritte des Zauber-

clowns Pichel, der Besuch
der Rollenden Waldschule,
ein Bungee-Tramppolin, ein
Kinder-Trödelmarkt, das
Torwandschießen mit Ge-
schwindigkeitsmessungen,
veranstaltet vom Förderver-
ein Kunstrasen des SC Hoet-

mar, und eine große Oldti-
mer-Trecker-Ausstellung.
Diese hatten Peter Molitor
und Andreas Wiesmann or-
ganisiert. Beim Anblick der
34 funktionstüchtigen Ge-
fährte ging nicht nur ihnen
das Herz auf.

Nicht nur noch herzlicher, sondern herzsicher soll Hoetmar werden. Die Idee stellten Dominic Leuer, Marie Theres Leuer und
Marcel Homölle (v. l.) an ihrem Stand im Möbel- und Küchenstudio von Peter Steinkamp vor. Fotos: Brocker

Zur offiziellen Eröffnung der Gewerbeschau ließ sich am Sonntagmorgen viel politische Prominenz im Gewerbegebiet an der
Ahlener Straße blicken. Gemeinsam begaben sich die Gäste anschließend auf einen informativen Rundgang über das Ausstellungs-
gelände.

Verewigten sich mit Fingerfarben auf einem Auto am
Stand des „1a autoservice“ Thomas Schlieper: Lea, Madita,
Bianca und Lena-Sophie (v. l.).

Dass er kicken kann, bewies Gewerbekreisvorsitzender Mar-
tin Huerkamp am Stand des SC Hoetmar. Der Förderverein
Kunstrasen hatte eine Torwand aufgestellt, an der die Schuss-
Schnelligkeit gemessen und belohnt wurde.

Die Brüder Tim und Jan mahlten Mais zu Maismehl.

Am Stand von Landhandel Averbeck gab es Espresso zum
Probieren. Im Ladenlokal von Bernd Averbeck finden die Kun-
den neuerdings auch Nudeln und Weine.

Am Stand der Firma Thü-
sing informierten sich Bür-
germeister Axel Linke (l.)
und der SPD-Bundestags-
abgeordnete Bernhard Dal-
drup (r.).

Martin Huerkamp (r.), Vorsitzender des Gewerbekreises Hoetmar, eröffnete mit seiner Stellver-
treterin Susanne Tholen, der stellvertretenden Bürgermeisterin Doris Kaiser und Bürgermeister
Axel Linke (v. l.) die Gewerbeschau.

Stefanie Averbeck (r.) kümmerte sich am Stand der „Puste-
blume“ um die Kinderbetreuung. Auch bei größeren Kindern,
hier Lisa Witte und Maya Hokamp, kam das Bastel-Angebot
an.

34 Oldie-Trecker, die allesamt noch in Betrieb sind, waren im Rahmen einer Ausstellung zu
bestaunen, die Peter Molitor und Andreas Wiesmann organisiert hatten. Das Foto zeigt den Hol-
der B 12 der Familie Witte, der im Jahr 1962 erstmals zugelassen wurde. Das gute Stück ist
regelmäßig im Einsatz.

Dat Blomenhues präsentierte sich mit üppigen Blumen-Ar-
rangements, Dekorativem für Haus und Garten und mit köstli-
chen Brotaufstrichen.

Im Rahmenprogramm trat
neben den Tänzerinnen des SC
Hoetmar und Zauberclown Pi-
chel mit seiner Luftballon-Show
auch der Hoetmarer Saxofonist
Rüdiger Wilke auf.

Lilly hatte Spaß beim Melken einer Holz-Kuh.


